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Band XIII

CARL AUGUST WUNDERLICH

WIEN UND PARIS

EIN BEITRAG ZUR GESCHICHTE UND BEURTEILUNG
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in Deutschland und Frankreich

1841

HERAUSGEGEBEN UND EINGELEITET
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IN ZÜRICH

MIT 3 ABBILDUNGEN

1974. 159 Seiten

bibliophile Leinenausgabe Fr. 28.-

broschierte Studienausgabe Fr. 21.-

VERLAG IIANS IIUBER BERN STUTTGART WIEN



Die Praxis der katholischen Kirche i

im 16.und 17. Jahrhundert

Huber
Mit einem Geleitwort von Prof. Dr. med. E. H. Ackerknecht. 1972, 147 Seiten, kartoniert Fr. 29.-

Die Originalprotokolle der Exorzismen von 13 Personen (meist jungen Frauen) werden dargestellt.

Einleitend werden die zeitgenössischen sozialen, historischen und theologischen

Bedingungen beschrieben. Die Protokolle enthalten eine ausführliche Anamnese der Kranken.
Abschließend wird die medizinische Diagnose für Besessenheit erörtert, der Zusammenhang zwischen

Besessenheit und Hexenverfolgung und die historische Gleichstellung von Hexen und Besessenen

diskutiert sowie die Frage geklärt, ob und in welchem Sinn die geschilderten Exorzismen mit
einer Psychotherapie zu vergleichen seien.

Verlag Hans Huber Bern Stuttgart Wien


	...

